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-:-: en seizte cr-3' -.:-. :a sr sche Bühnender-
* :- r mir frei. Feur=. .,,garpsychologisch geschult,
n --:ert mich das nicht: ,Monarchie und Alltag« ist

:- :-zogen von einer Semantik des Mangels, in der
:"= iigentliche« immer schon verloren und unerreich-
::. =-scheint. Sub.jektiv kam das bei mir, dem im Raum/-

-- -(ontinuum Falschgeborenen (zu spät für Punk-
:. n Siuttgart), als höchst genussfähige Melancho-

. :- Lelztlich war es pervers: sich als politisches und

-:-.kulturelles Subjekt erfinden und dabei im Ju-
:--::immer rumtollend »Das war vor Jahren« mitsin-
:-- loch will ich nicht wissen, was geworden wäre,
- .--: es nicht diese einzige Fehlfarben-LP mit Peter
-: - gegeben. Noch heute trage ich das damals ange-

: -:: Begehren ab.
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SoNIc YoUTH
Daydream Nation
Blast First (l9aa)

'- onic Youth waren längst (auch und vor allem in

\ SPEX) die Schlüsselband des avantgardistischen

US-Gitarren-Undergrounds, als »Daydream Na-

:- mit all den wunderbar »reizenden« Begleiter-
:--rnissen und DEM gepflegten Interesse an Kunst-

:.sover und Statementhaftigkeit erschien. »Day-

: ::m Nation« wurde zur Mittlerplatte zwischen der
, .-en und der jüngeren Generation, zwischen Berlin
-:=cendence Days und Popkomm, Skateboards und

::coards voller Bücher (über Pop und Noise). 1988

:- Punk längst gebrochen, Grunge in weiter Ferne,
- .',ar das .Jahr in dem »Silver Rocket« und »Teen Age
: :: Einzug auf Lieblingssongs-Kassettensampler
.-: in lndie-Discotheken hielten. ln Bezug auf das

: . er fällt mir ein, dass meine Mutter immer ein Poster
'-:' Kerze in der Küche hängen hatte (es war kein

,=-.ard-Richter-Bild). Darunter stand: »There are

: ways of spreading light: to be the candle or the
- -'or that reflects it.« Sie konnte kein Englisch, aber
-::rso wie die Kerze zusammen mit dem Schriftbild
'-e bezaubernde Wirkung (auf sie) hatte, scheint

i:ydream Nation« das Argument gegen alle Zweifel
,- ler Karriere dieser Band zu sein. lhr Scheideweg,
'- :estes Album, die Diplomaiin unter den SY-Schall-

: ':ien - sagt ein damals 14-jähriger in L.O.V.E.

Uwe Vieirrar*
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STEVIE I^,oNDER
lnnervisions
Mötöwh (1e73)

m Gegensatz zu »Curtis« und in noch stärke-
rem Maße als »What's Going On« ist »lnnervi-

sions« eine Platte, die beim Hören nie so gut

:' wie die Erinnerung an sie. Anders als bei Curtis
' :yfield, Marvin Gaye oder Phillysound wurde hier

:-:h keine neue Soundformel eingeführt - statt des-
:: lauter solitäre, teils mediokere Tracks, die jeweils
- Eanz unterschiedliche Klangreviere ausgreifen und

: ,erse Existenzweisen und Zustände bearbeiten.

-rz ohne direkte Offenbarungen ä la »What's Going

--, oder »Move On Up« entfaltete die Platte ihre

iKUNG subkutan - Über Jahrzehnte und Generatio-
-=n. Spuren von »lnnervisions« finden sich überall:
- :ht nur auf Mos Defs »Black On Both Sides« oder bei

-:ctor. L's »Exploring The lnside World«, sondern auf
:si jeder relevanten afro-amerikanischen Platte seit

eben dieser. 1.: weil der lnnenleben-Außenwelt-Re-

lation in ihrer wechselseitigen Beeinflussung hiermit

ein metaphysisches Denkmal errichtet wurde, 2.: weil

die Platte in ihrer Nichtausformuliertheit ein immen-

ses, reaktivierbares Potential birgt, 3.: weil sie so

klingt, als würde jemand alle wesentlichen persönli-

chen und sozialen Erfahrungen auf einmal machen

und gleichzeitig reflektieren, davon berichten und

weiter geben. Und das ist unmöglich.

Ciaf Karnik

(r8.)

MADONNR
Like ß Virgin
sire (1944)

984. Für mich die Zeit der Zeltlagerdiskos und

I allsonntaglichen Hitparaden-Mixkassettensit-

zungen, unter der Matratze versteckter Bravo-

Ausgaben, Starpostern an der Wand und ungelenken

Lippenstiftsessions vor der 3:::: --*-:: nl: --:
Madonna war eine großarti-o= . :- :- - =: -- l:.2
des »Like A Virgin«-Albums:-':-:::s v-;'='a -.- r
Tüll Tuiu auf einem Berg vor Sa: -. :r,:- --=I .: ie
Spitzenhandschuhe und eine (:-r=- --E 1-::.F- ^ E

die Maschendraht-Edition oe: ''--:- l-:- -:: -:-'
nenweise Haarspray auf sau'e- ,,: = -r,: +'q- -= :,
der den Papst das Fürchter =--: :- l'-*- --: :*
Musik - wohltemperierte ere-;::: i-.* ---: z-: ='
keit, unkomplizierte, einlaoe-:i ;:: -': -= =: : .:
Poppertollentauglichkeit. kor:a::e - - -::P-:: =
und Karottenjeans, Madon.e:3-:: --:- --..t
Stimme. die irgendwo zii sc-:- lal---J-+- -++'

fonsex und flachbrüstigem ( : --.:::-e-. 'n 1:- 3:
Unterlegt mit wunderba' ::;: -:- !^--*. r-l-
und beseelt von tock tock ts:-::. :'-- -i:: -+. :+
jeden Song mit einem maß-ce::--: =z-- 

--=--' 
=-'-e-

versahen. Madonna. die :e-':.:: I: -- :-- .:-i
aufgetunte Überprinzessir. (--::;-- :: :i ::-r.
perfume oder material gir . \:r, ::€ 
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